Wiederholung Rechtschreibung Dossier 1-9

das/dass

Er gab dem anderen Kind die Schuld, obschon das gar nicht dabei gewesen war.

Wann merkten die Menschen, dass die Erde rund ist?

Sei froh, dass dir das nicht passiert ist.

Das ist das verrückteste Buch, das ich je gesehen habe.
Ist es das erste Mal, dass du auf diesem Berggipfel stehst?
in/ihn/im/ihm

Ich traf einen Schüler im Gang des Schulhauses und fragte ihn , ob es ihm im Schulhaus gefällt. 

Der Mann kam um Mitternacht vom Jassen nach Hause. Die Frau fragte  ihn , wie es ihm gelaufen ist. Er erzählte ihr, dass ihm im dritten Stich ein Fehler unterlaufen ist, weil ihn sein Partner abgelenkt hat.

 In  der Zeitung war zu lesen, dass in drei Tagen der grosse Umzug zu Ehren des Europameisters statt findet. Es sei für ihn eine grosse Ehre, dass man ihm solch einen Umzug im Städtchen organisiere.

den/denn
Max muss zum Coiffeur gehen, denn den Eltern gefallen seine langen Haare nicht mehr. Mürrisch betritt er den Coiffeursalon. Der Coiffeur fordert den Jungen auf, Platz zu nehmen. „Wie soll ich dir denn die Haare schneiden?“. erkundigt er sich. „So wie das letzte Mal“, sagt Max und schaut traurig in den Spiegel. „Das weiss ich jetzt auch nicht mehr“, antwortet der Coiffeur, „denn ich bin erst seit drei Jahren hier.“

man/Mann

Auf dem Bahnhof kann man allerlei seltsame Leute beobachten.

Stundenlang könnte man ihn beobachten.

Ein dicker Mann schleppt zwei grosse Koffer.

Er dankt einem jüngeren Mann , der ihm diese Last abnimmt.

Wie froh ist er, dass man ihm hilft.

Er hätte sich sicher keinen Dienstmann leisten können.

seid/seit

Es ist schön, dass ihr gekommen seid . 

Seit Wochen seid ihr nicht mehr da gewesen.

Seid herzlich willkommen !

Seid ihr gut gereist?

Seit wann seid ihr unterwegs ?

viel/fiel

Es fiel mir auf, dass gestern sehr viel gegessen wurde.

Viele Leute verstehen nicht viel von moderner Kunst.

Wer viel gibt, bekommt viel zurück.

Fiel dir auch auf, dass Frau Müller sehr viel Wert auf ihr Aussehen legte?

end/ent

entgleisen, endgültig, entziffern, endlich, Entsetzen, Entlassung

lernen/lehren/leeren

Du lernst nicht für deine Lehrperson, sondern für dich.

Fritz lernt viel Nützliches in seiner Lehre als Maurer.

Der Lehrer erklärt uns so gut, dass wir viel lernen können.

Mein Kopf ist ganz leer ich habe eine Leere
war/wahr

Wie war dein Urlaub?

Es ist sehr wahrscheinlich, dass er der Täter war
Die Polizei sucht nach der Wahrheit, sie will wissen, wer es war
Lernkontrolle 

das / dass  ,  man / Mann

Name:





wieder / wider , seit / seid










Bewertung:

Setze das / dass ein :

Er gab dem anderen Kind die Schuld, obschon das gar nicht dabei gewesen war.

Wann merkten die Menschen, dass die Erde rund ist ?

Sei froh, dass dir das nicht passiert ist.

Das ist das verrückteste Buch, das ich je gesehen habe.

Ist es das erste Mal, dass du auf diesem Berggipfel stehst ?`

Donnerwetter, was ist das für ein Krach hier !

Seid ihr froh, dass die Ferien vorbei sind ?

Bring mir das grüne Fläschchen, dass im Apothekerkästchen steht.

Weißt du, dass wir bald Heuferien haben ?

Nein, das habe ich nicht gewusst.

Merk dir das!

Er kann sich nicht erinnern, dass er diese Stimme schon einmal gehört hat.

Beim Verlassen der Wohnung bemerkt er, dass er seine Schlüssel nicht hat.

Das Auto, das ich sah, war rot.

Er kennt das Kind, dass so lange draussen spielen darf.

Dass nicht mehr passiert ist, ist ihr zu verdanken.

Weiss die Lehrerin, dass am Montag eine Sitzung stattfindet ?

Ich glaube, dass du noch ein Buch lesen musst.

Kennst du das Mädchen, dass so traurig ist ?

Man könnte meinen, das sei ein Monster !

Wir wissen, dass die Kinder Schokolade essen.

Der Knabe fällt, so dass er schrecklich weinen muss.

Setze man / Mann ein. 
Achte auf die Gross- und Kleinschreibung !

Auf dem Bahnhof kann man allerlei seltsame Leute beobachten.

Stundenlang könnte man ihn beobachten.

Ein dicker Mann schleppt zwei grosse Koffer.

Er dankt einem jüngeren Mann , der ihm diese Last abnimmt.

Wie froh ist er, dass man ihm hilft.

Er hätte sich sicher keinen Dienstmann leisten können.

Man sieht ihm die Armut an.

Dort stolpert ein Mann über den Hund.

Jedermann hat es eilig.

Man möchte sich einen Fensterplatz sichern.

Nicole entdeckt den Stationsvorstand, den wichtigsten Mann im Bahnhof.

Ob dieser wohl weiss, wie sehr man ihn bewundert ?

Selins Vater ist ein tüchtiger Kaufmann .

Burims Onkel ist ein bärenstarker Mann .

Erst gestern hat man sich nach ihm erkundigt.

Bald ist man soweit.

Einmal im Jahr kommt der Weihnachtsmann .

Setze wieder /wider ein.

Achte auf die Gross- und Kleinschreibung !

Schon wieder ist er auf den Baum geklettert.

Diese Suppe ist mir zuwider .

Das Echo widerhallt.

Der Arzt hat den Patienten wiederbelebt.

Im See widerspiegelt sich ihr Gesicht.

Ich habe ihn sofort wieder erkannt.

Dorina widerspricht ihrer Mutter immer.

Thomas muss den Satz wiederholen.

Dominic leistet Widerstand.

Seline muss dir die Sachen wieder bringen !

Lukas  erwidert : „ Genau dies habe ich ja gesagt !“

Der Wiederholungskurs beginnt nächsten Dienstag.

Die Wiedergabe des Konzerts beginnt um 19 Uhr.

Die Fussballer haben wider einen Sieg errungen.

Wir melden uns wieder .

Auf Wiedersehen !

Kommst du wieder so widerwillig ?

Ich wiederhole nicht alles, nur weil du wieder zu spät bist.

Die Wiederwahl erfolgte ohne grosse Widerrede .

Wir werden sicher wieder viel zu erzählen haben.

Wider meinen Erwartungen ist es gut gegangen.

Du kommst ohne Widerrede mit !

Setze seit / seid ein !
Achte auf die Gross- und Kleinschreibung !

Marc kann seit Tagen nichts mehr essen.

Warum seid ihr so böse ?

Sie finden ihn seit Tagen nicht mehr.

Warum sagt Regula seit Wochen nichts ?

Milena weiss, dass ihr wütend seid
Es ist schön, dass ihr gekommen seid . 

Seit Wochen seid ihr nicht mehr da gewesen.

Seid herzlich willkommen !

Seid ihr gut gereist ?

Seit wann seid ihr unterwegs ?

Ihr seid mit dem Auto gefahren ?

Seit gestern kann ich an nichts anderes denken.

Seid ihr nun endlich da ?

Ihr seid aber schnell gefahren.

Seit gestern hat Kevin Zahnschmerzen.

Seid ihr noch nicht müde ?

Ihr seid bestimmt müde von diesem Test.

Fabian schreibt seit einer Weile an diesem Test.

Roy fragt: Seit ihr endlich fertig ?“

Ich komme zu Fuss zur Schule, seit mein Velo kaputt ist.

Ich bin froh, seid ihr alle hier.
in / ihn
im / ihm

In
bedeutet „in einem Haus“, „in einer Büchse“, Abstrakt: in vierzehn Tagen

Ihn
ist ein Personalpronomen (Stellvertreter) für ein männliches Nomen

Im
bedeutet „im Schuhschrank“, „im Schulhaus“, Abstrakt: im Normalfall

Ihm
ist ein Personalpronomen für ein männliches oder sächliches Nomen: 


Ich schenkte ihm ein Spiel“

Ich traf einen Schüler im Gang des Schulhauses und fragte ihn, ob es ihm im Schulhaus gefällt. 

Der Mann kam um Mitternacht vom Jassen nach Hause. Die Frau fragte ihn, wie es ihm gelaufen ist. Er erzählte ihr, dass ihm im dritten Stich ein Fehler unterlaufen ist, weil ihn sein Partner abgelenkt hat.

In der Zeitung war zu lesen, dass in drei Tagen der grosse Umzug zu Ehren des Europameisters statt findet. Es sei für ihn eine grosse Ehre, dass man ihm solch einen Umzug im Städtchen organisiere.

Im Laufduell mit seinen Kollegen war er immer der schnellste, und wenn ihn einer herausforderte, war es ihm ein leichtes, ihn zu schlagen.

Im Normalfall gehe alles reibungslos über die Bühne, sagte der Feuerwehrkommandant, als man ihn im Feuerwehrlokal nach dem Übungsverlauf fragte.

Dass ihm der Fehler unterlaufen war, war ihm dermassen peinlich, dass er ihn gleich korrigierte.

Im Restaurant, im kleinen Saal und in der Küche, erzählte man ihm, dass alle Speisen mit lokalen Produkten hergestellt würden.

Als im Jahre 1492 Kolumbus das Eiland Guanahani erreichte, gab er ihm den Namen „San Salvador“. Es sollte ihm auf der Insel allerdings schlecht ergehen, zum Schluss nimmt man ihm sogar den Titel „Vizekönig“ weg.

Im Herz gibt es Zwei Hälften, in der ersten ist sauerstoffarmes Blut, dieses wird in die Lunge geleitet, wo es Sauerstoff aufnehmen kann. im sauerstoffreichen Zustand öffnet sich ihm die zweite Kammer, von dort wird es im ganzen Körper verteilt.

Als es ihm im Sommer, im ihm gehörenden Anwesen, nicht gut ging, gab man ihm wenig Hoffnung, dass es ihm wieder besser gehen werde. Als er sich im Swimmingpool sonnte, überreichte man ihm die Diagnose. Es war ihm, als würden ihm die Engel singen, im Brief stand, dass er gesund werden wird.

Im Zeitfahren gehörten ihm alle Preise, in den Bergetappen schlug man ihn dagegen regelmässig.

In Gunzwil, in Beromünster und in Neudorf kennt man ihn, man freut sich für ihn und lädt ihn auch mal zum Kaffee ein, wenn man ihn unter vier Augen sprechen möchte. Das gefällt ihm.

Ihn hatten sie gesucht, und in der Scheune haben sie ihn gefunden. Alle sind froh, dass es ihm gut geht.

LZK Rechtschreibung 


Achte auch auf Gross-/Kleinschreibung!!
Name:_________________



Datum:_____________________

ent / end
1. Gestern konnten wir endlich wieder in die Schule gehen.

2. Du musst bei der Endstation aussteigen.

3. Während all den Jahren war ich stets pünktlich.

4. Dein Verhalten ist richtig abstossend

5. Zum Glück hatten wir ausreichend zu trinken dabei.

6. Peter hat den Fehler zuerst entdeckt.

7. Wütend setzte er sich wieder an seinen Platz.

8. Ich bin von Klaus sehr enttäuscht.

9. Diese Stunde war fast endlos.

10. Entschuldige, dass ich gestern so gemein war.

lern / lehr / leer
1. Meine Lehrerin war heute zu spät in der Schule.

2. In dieser Stunde habe ich nicht gerade viel gelernt.

3. Wir müssen immer alles auswendig lernen.

4. Pass auf, dass du die Tasse nicht auslernst.

5. Er trank fast die ganze Flasche leer

6. Ich träume von einer Lehre als Koch.

7. Meine Mutter hat mich gelehrt, den Teller auszuessen.

8. Am liebsten lerne ich auf M&U Prüfungen.

9. Der Hauswart muss die Papierkörbe jeden Tag leeren.

10. In Mathe lehrte uns Herr Kuhn das Kürzen.

das / dass
1. Mit ist schon klar, dass diese Aufgabe einfach ist.

2. Das Haus, das neu gebaut wurde, gehört Susi.

3. Glaubst du, dass es heute noch zu regnen anfängt?

4. Glaubst du, das Pferd wird Nico gefallen?

5. Dass Kühe keine Cola trinken, ist bekannt.

6. Ich erfuhr gestern, dass ich die Prüfung bestanden habe.

7. Das könnte euch so passen!

8. Wir dachten, dass du heute gar nicht kommst.

9. Wir dachten, das Bett werde erst am Freitag geliefert.

10. Das glaube ich nicht!




Erreichte Punktzahl: _____


Maximale Punktzahl: 20 P.


Km:_____








